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S P I T Z E N T E C H N I K  
FUR D A S  A U T O  
DIE TECHNISCHEN DIENSTE DES IDIADA BEABSICHTIGEN, 
ZU EINEM DER ZENTREN DER FORSCHUNG UND 
- 
ENTWICKLUNG DER AUTOMOBILINDUSTRIE ZU WERDEN. 
DANK DES HOHEN QUALITATSNIVEAUS ALLER ANLAGEN 
UND DEN IN DIESER GEGEND HERRSCHENDEN 
KLIMATISCHEN BEDINGUNGEN, DIE FUR STRASSENTESTS 
AUSGESPROCHEN GUNSTIG SIND, ERSCHEINT DIESER 
ANSPRUCH DURCHAUS REALISTISCH. 
A L B E R T  R I E R A ,  C H E F  F U R  M A R K E T I N G  U N D  O F F E N T L I C H K E I T S A R B E I T  B E l M  I D I A D A  
r n Mai wurden die Strecken fur 3ochgeschwindigkeitsfahrten ind Larmemissionen des Insti- 
tuts für Angewandte Automobilfor- 
schung (IDIADA) ihrer Bestimmung 
übergeben. Es handelt sich dabei um 
die beiden ersten von insgesamt acht 
Teststrecken, die dieses von der G.ene- 
ralitat von Katalonien abhangige Un- 
ternehmen an seinem neuen Standort in 
Albornar, 70 Kilometer südlich von 
Barcelona, wo die Autobahnen A2 und 
A7 zusammentreffen, bauen wird. Die 
Fertigstellung dieser beiden Strecken 
war AnlaB fur die offizielle Einweihung 
des ersten Bauabschnitts dieses Kom- 
plexes. Seit Mitte 1992 stehen zudem 
ein Kontrollturm, private Werkstatten 
fur die Benutzer der Strecken und ein 
Gebaude, in dem die Forschungsabtei- 
lungen für Motoren, Abgas-, Ge- 
rausch- und Erschütterungsemissionen 
sowie fur Bauteile untergebracht sind. 
In die ihrer Bestimmung übergebenen 
Anlagen wurden insgesamt 5 Milliarden 
Peseten investiert. Die bereits geneh- 
migten Gesamtinvestitionen für das 
Projekt, die zu gleichen Teilen von dem 
Industrie- und Energieministerium der 
katalanischen Regierung und aus dem 
Regionalfonds der Europaischen Union 
aufgebracht werden, belaufen sich auf 
12,3 Milliarden Peseten. Die nach den 
neuesten Sicherheits- und Qualitats- 
richtlinien erbaute gesamte Anlage 
gehort zu den besten Testzentren der 
Welt und wird dem Institut zu weltweit- 
er Beachtung verhelfen. 
Die Tatigkeiten des IDIADA umfassen 
ein breites Spektrum technischer Prü- 
fungen sowohl fur die Fahrzeugherstel- 
ler als auch fur die Zulieferer. Hierzu 
PRÜFSTAND FUR DAUERBETRIEB STRUKTURELLE BERECHNUNGEN FUR FlNlTE ELEMENTE 
PRÜFSTAND FUR MOTOREN 
gehoren Projekte zur Produktentwick- 
lung, angewandter Forschung - von de- 
nen viele in Zusammenarbeit mit der 
EU stattfinden - Tests unter bestimmt- 
en Bedingungen, Qualitatskontrollen 
und die Vergabe von Betriebserlaubnis- 
sen g e m a  internationaler oderpational- 
er Vorschriften. Das IDIADA kann Be- 
triebserlaubnisse ausstellen, da es vom 
spanischen Industrie- und Energiemi- 
nisterium als offizieller Prüfdienst aner- 
kannt ist. Auch in den Staaten der Eu- 
ropaischen Union und den 2 1 europai- 
schen Unterzeichnerstaaten internatio- 
naler Vereinbarungen wie des 1958 auf 
Betreiben der Europaischen Wirt- 
schaftskommission der Uno in Genf un- 
terschriebenen Abkommens haben sei- 
ne Prüfberichte Gültigkeit. Das IDIA- 
DA arbeitet auf verschiedenen techni- 
schen Sachgebieten. Insbesonders sollten 
die auf Antrieb, Abgas-, Gerausch- 
und Erschütterungsemissionen sowie 
strukturellen Entwurf und Analyse her- 
vorgehoben werden. Überall sind mo- 
dernste CADICAE-Systeme im Einsatz 
(computerunterstützter Entwurf und 
Entwicklung). 
Die Hochgeschwindigkeitsstrecke ist 
7.560 Meter lang rnit zwei jeweils 2.000 
Meter langen Geraden und den dazu- 
gehorigen K u N ~ ~  rnit einem Radius 
von 472 Metern, die mit den Geraden 
durch die entsprechenden Übergangs- 
kurven verknüpft sind. Die nutzbare 
Breite des Rundkurses betragt 16 Meter 
auf den Geraden und 18 Meter in den 
Kurven mit vier Fahrspuren. Um auch 
die Durchfuhrung von Testfahrten rnit 
Hochleistungsfahrzeugen zu ermogli- 
chen, weisen die Kurven eine progressi- 
ve Neigung auf, die auf der AuBenbahn 
80 Grad erreicht. Man muBte fur den 
Bau solcher Kurven mit Langsasphalt 
und einer ausgesprochen geringen 
Oberfíachentoleranz (+ 3 mm im Ver- 
gleich zu dem im Plan vorgegebenen 
Wert) eine japanische auf solche offent- 
liche Bauvorhaben spezialisierte Firma 
hinzuziehen, die aus Japan ihre eigenen 
Spezialmaschinen, Ingenieure und Ar- 
beiter mitbrachte. Beim Bau der Hoch- 
geschwindigkeitsstrecke wurden Erdbe- 
wegungen von einer Millionen Kubik- 
metern vorgenommen, um so eine 
moglichst totale Ebene zu erreichen. 
Das Langsgefalle der Geraden liegt bei 
nur 0,3 Prozent. 
Die eroffnete LarmmeBstrecke stellt 
ebenfalls eine fortschrittliche Anlage 
dar. Sie ist darauf ausgelegt, dazu beizu- 
tragen, den von den Fahrzeugen verur- 
sachten Larmpegel zu reduzieren, der 
aus Motor und Abrollgerauschen 
stammt. Diese Strecke bietet zwei ver- 
schiedene StraBenbelage. Einer gema0 
den Bestimmungen der EG-Richtlinie 
92/97 (ISO CDlO 844) und der andere 
mit einem hohen Schallschluckkoeffi- 
zienten. An beiden Enden der MeB- 
strecken gibt es 300 Meter lange Be- 
schleunigungsgeraden. 
Anfang nachsten Jahres sollen die 
Gelande-, Steigungs- und Rüttelstrecke 
sowie eine bewegliche Oberflache und 
eine LandstraBe ihrer Bestimmung 
übergeben werden. Ende 1995 sol1 die 
Bremsstrecke fertiggestellt werden, die 
von groBem Nutzen fur die Weiterent- 
wicklung von ABS-Systemen sowohl fur 
Personenkraftwagen als auch fur Nutz- 
fahrzeuge sein wird. Al1 diese Anlagen 
werden Anfang 1996 noch durch ein 
Crash-Laboratorium für Fahrzeuge 
erganzt, das al1 den Anforderungen ge- 
recht wird, die die Vorschriften fur pas- 
sive Sicherheit stellen. 
Bis heute haben sich bereits drei auslan- 
dische Fahrzeughersteller dazu ver- 
pflichtet, diese Anlage demnachst zu be- 
nutzen. AuBerdem fuhrt die Geschafts- 
fuhrung mit allen wichtigen in Europa 
vertretenen Herstellern Verhandlungen. 
Diese Aktivitaten belegen nicht nur die 
vorzügliche Wettbewerbsfahigkeit des 
Testgelandes, sondern auch die Chance, 
aus dieser mit Spitzentechnologie aus- 
gestatteten Anlage die maximale Renta- 
bilitat zu erhalten. 
